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Truck und Verlag vcn M . F . ker ! in Znaim.



Ir der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der W .' lt ,Wie a Kuh ohne Schwof — wie a Faß ohne Ras ,Wie a Vogel ohne G ' sang , — wie a Geld ohne Klang ,Wie a Frucht dS vöt wichst — so verhaßt .

Wie a Trommel ohne Fell — wie a Mensch ohne Seel ,Wie a Glocken ohne To — wie a Weib ohne Monn ,Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt ,Wie a Schiff was bricht — so vernicht.

Ir der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt ,Wie a Bäck ohne Bcod — wie a Stiefel ohne Koth ,Wie a Löff . l ohne Stuhl — Wie a Herz ohne G ' fühl ,Wie a Soldat ohne G ' wehr — grad so leer .

Wie a Kaffee ohne Zucker — wie T rolerin Martin Lather 's
Wie a Gedicht ohne Reim — wie a Tischler ohne Leim
Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Well ,Wie die letzten 12 Jahr — so in der G 'fahr .

Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der W .'lt ,
Wie a Beicht ohne Sund — wie da Müller und sein Kind
Wie a Stier ohne Gnack — wie in U,grrn ohne Fce-ck,Wie a Land ohne Kunst — sv verbandst .



Wir a Kanon die vernagelt — wie a Beuckl die wickelt .Wie a Mensch samt der G cht — wie die ungarische G '
ichicht ,In der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Weit ,

Wie a Thee ohne Run — grad so dumm .

Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der W lt .
Wie a Vogel ohne Flügel — w :e a Stuhlqer «cht ohne Prügl,
Wie a Chineser ohne Zopf — wie a Sichrer ohne Kropf,
Wie a Reichsrath der nix thut — grad so gut .

Wie a Mensch der nit lacht — wie a Posten der schlaft ,
Wie ' s rhematlsche Reißen — wie dis Janker Preußen
Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt,
Wie a Dam ' ohne Krinolin — grad so dünn .

Ja der Meusch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt »
Wie a Geig'n ohne Säten — wie a Fisch ohne Graten »
Wie a Hut ohne Krempen — wie a Hausherr den ' s pfänden »
Wie a Papst ohne Stuhl — grad so Null .

Wie in Neapel die Freiheit — und in Ungarn die Gleichheit,
Wie in Pest deutsche Lieder — wie in Tirol a Reformirter ,Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt ,
Wie a Locomotiv — ohne Pfiff

Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Welt ,
Wie a Haus ohne Thür — wie a Jungselln-Quartier,
Wie a Mensch ohne G ' wand — wie a Könlg ohne Land ,
Wie a Ugr dö nöt gehl — grad so öd .

Wie a Lied ohne Witz — wie a Gabel ohne Spitz ,
Wic'ö achtundvierzigcr Jahr — in der Octoderzeit war .
Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Wett ,
Wie a Freiheit ohne Recht — grad so schlecht.



Ja der Mensch ohne Geld kommt mir vor auf der Wllt ,
Wie a Madel vom Land — ohne Holz bei der Wand ,
Wie a Papiermühl ohne Lumpen — wie d ' Wirth die nöt

pumpen ,
Wie a Theater ohne Leut — so g

' scheil .

Ja der Mensch hat ' S G 'fret in der Welt .
Wie a Tandelmark in Wien — der waS nit wohin
Wie in Wienerbafteien — dös mit 'n Pulver vertreibe ' «,
Co gehttz

' n Menschen ohne Geld auf der Welt .
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